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CO 2 und Endlichkeit, 
Fossil- Atomarer Kapitalismus ist 
nicht zukunftsfähig!
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Verbrennen wir unsere Erde ?
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1. Was ist Arbeit?

Stoffwechsel mit der Natur

in der vorkapitalistischen Zeit wurden

Waren gegen Waren getauscht, W - W.
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2. Wie wird aus Geld mehr Geld?

Mit Geldkapital (G) werden Warenkapital (W)

die Arbeitskraft (A) und Produktionsmittel (Pm)

für den Produktionsprozess (P) eingekauft

um ein um den Mehrwert gewachsenes, 

größeres Warenkapital ( W') zu produzieren.

Kapitalismus ist Warenproduktion!

Durch den Verkauf am Markt ist ein größeres Geldkapital ( G' ), 

Profit, entstanden, das zur Wiederholung des Prozesses au f 

höherer Stufe bereitsteht. 
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„Man sieht, wenn immerwieder versichert wird, 
der Gewinn sei kein Endzweck der
Unternehmertätigkeit, so entspricht dies dem
Charakter des Kapitalkreislauf selbst. Der
Gewinn ist hier in der Tat immer nur ein
Zwischenspiel im Prozess erneuter
Akkumulation. Und dieser ist in seinem Inhalt
nicht nur maßlos, grenzenlos, sondern auch
ziellos, ohne einen Zweck außerhalb seiner 
selbst.“
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Karl Marx,

„Unabhängig vom gesellschaftlichen 
Entwicklungsstand „bleibt die 
Produktivität der Arbeit an 
Naturbedingungen gebunden. Sie 
sind alle rückführbar auf die Natur 
des Menschen selbst, (...), und auf 
die ihn umgebene Natur.“
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3. Die Rohstoffe Öl und Gas sind begrenzt, da sie
nicht nachwachsen!

.
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4. Woher stammen diese Rohstoffe, z. B. Öl und 
Gas
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Wir brauchen eine “dritte industrielle Revolution”! !!

Der Begriff “Revolution” weist eindringlich darauf 
hin, dass einerseits ein “Umsturz” der bestehenden 
Wirtschaftsweise in kürzester Zeit erforderlich wär e!

Der Wissenschaftliche Beirat der Bundesregierung 
(WBGU) kommt zu dem Ergebnis: “ Um einen 
gefährlichen Klimawandel noch zu verhindern, muss 
innerhalb der nächsten zehn Jahre eine Trendumkehr 
erreicht werden. Zwischen dem hierzu dringend 
erforderlichen Handeln und der aktuellen Klimapolit ik 
klafft aber eine zunehmend größere Lücke.”
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Die stoffliche Basis einer ökologischen Industriepo litik

“Indem sie die stoffliche Basis unserer 
Industrie auf nachwachsende Rohstoffe ein-
und umstellt, dem ökonomischen Prinzip der 
Knappheit die Energie aus unendlichen Quellen 
und einen effizienten Umgang mit unseren 
natürlichen Ressourcen gegenüberstellt, leistet 
sie nicht nur einen effektiven Beitrag für ein 
umweltverträgliches Wirtschaften bei uns, 
sondern einen Beitrag für die Herausbildung 
einer global verallgemeinerungsfähigen 
Entwicklungsmodells.”
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Beispiele aus den Städten

Güssing

Chiemgau
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Wir am Bodensee


